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Biel und die Expo
Vor über vier Jahren haben die Bielerinnen und Bieler dem Projekt Expo.oi mit 60 Prozent Ja zugestimmt. Die Schwierigkeiten

der Expo liessen das Ansehen des Projektes auch in Biel auf einen Tiefpunkt sinken. Doch das Blatt hat sich gewendet,

denn die Expo.02 wird gebaut und Biel ist mittendrin im Geschehen. Nicht nur auf dem Expo-Gelände, sondern in der ganzen

Stadt laufen die Bauarbeiten auf Hochtouren. Es ist uns gelungen, neue Industriezweige in Biel anzusiedeln. Die Wirtschaft

blüht und wir können den Steuerfuss um 10 Prozent senken. In diesem Rahmen wirkt die Expo wie ein Katalysator, der viele

Bauvorhaben beschleunigt, die wir seit langem geplant haben: den Bau des Kleinbootshafens, die Neugestaltung des

Uferbereichs, den südlichen Bahnhofausgang und die Umgestaltung von Strassenzügen und Plätzen in der Innenstadt. Doch

Biel denkt über die Expo hinaus. Wir wollen nicht, dass die Dynamik nach dem Ende der Ausstellung abrupt endet. Unter

dem Stichwort <Expo +> haben wir uns Gedanken gemacht, wie wir das Expo-Gelände nach dem Abbau 2003 nutzen können.

Zudem haben wir ein Sanierungsprogramm für Schulhäuser sowie Pläne zur attraktiven Gestaltung unserer Wohnquartiere

erarbeitet, die wir ebenfalls in den Jahren nach der Expo umsetzen wollen. Die Chancen stehen gut. Erstmals seit Jahren

wächst die Bieler Bevölkerung wieder, die Stadt ist attraktiv für den Wohnungsbau. Diese Aufbruchstimmung verdanken wir

zwar nicht allein der Expo, doch bietet die Landesausstellung ein gutes Umfeld, um ein neues, positives Bild unserer Stadt

zu vermitteln.

Hans Stöckli
Stadtpräsident Biel
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